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Herrn Umweltanwalt 

Mag. Thomas Hansmann 

NÖ Umweltanwaltschaft 

 

Via E-Mail: post.lad1ua@noel.gv.at 

Mariannengasse 32/2/16 
1090 Wien 

6. Dezember 2019  

Runder Tisch Fischotter 

Bekanntgabe des Austritts 

 

Sehr geehrter Herr Umweltanwalt, 

der Naturschutzbund NÖ ist der Einladung der Umweltanwaltschaft im April 2018 zur 

Mitarbeit am „Runden Tisch Fischotter“ gerne gefolgt. Das Ziel des Runden Tisches 

Fischotter war es, einen Fischotter-Managementplan gemeinsam mit den Vertretern 

der Teichwirtschaft und der Angelfischerei sowie der Behörden zu entwickeln, der 

wiederum…die Erreichung und Beibehaltung des günstigen Erhaltungszustands des 

Fischotters in seinem natürlichen Verbreitungsgebiet unter bestmöglicher 

Berücksichtigung der fischereilichen Interessen des Menschen zum Ziel hatte. Er sollte 

Wege aufzeigen, wie der Konflikt zwischen Lebensraumansprüchen und Lebensweise 

des Fischotters und den wirtschaftlichen Interessen der Menschen minimiert werden 

kann und damit für die Interessenswahrung des Artenschutzes als auch der 

Teichwirtschaft und der Fischerei sorgen (Zitate aus dem Entwurf des FO 

Managementplans Stand 19.9.2019). 

Zahlreiche sehr intensive Sitzungen sowie die Vor- und Nachbereitungen darauf 

erforderten große zeitliche und damit finanzielle Ressourcen. Die Erreichung des Ziels 

des Runden Tisches wäre dieser Einsatz wert gewesen. Insbesondere, da damit ein 

bisher in Niederösterreich einmaliger Weg zur Lösung einer Herausforderung im 

Naturschutz beschritten wurde. 

Die zeitgleiche Vorgangsweise der Behörde – wohl in enger Zusammenarbeit mit den 

Vertretern der Teichwirtschaft und der Fischerei – zunächst einen Bescheid zum 

möglichen Töten von Fischottern zu erlassen hat große Irritation und Misstrauen 

hervorgerufen. Die Bescheide wurden von Seiten des Landesverwaltungs-

gerichtshofes nach dem Einwand von NGOs wegen zahlreicher fachlicher Mängel 

aufgehoben und gaben Hoffnung für letztlich konstruktive Lösungen.  

 

Die aktuelle Verordnung zur Ermöglichung der Tötung von Fischottern führt jedoch den  
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„Runden Tisch Fischotter“ nun ad absurdum. Gleichzeitig an einem Tisch zu sitzen, um 

intensiv nach Lösungen zu suchen und parallel dazu Wege zu beschreiten, die den 

Abschuss von Fischottern ermöglichen – dem ein Teil der Teilnehmer des Runden 

Tisches vor Abschluss des Fischotter-Managementplanes nie zugestimmt hätte - ist 

wohl in keinem ernst gemeinten Prozess zumutbar. 

Daher müssen wir annehmen, dass der „Runde Tisch Fischotter“ weder vom Land 

Niederösterreich noch von der Teichwirtschaft und Angelfischerei als aufrichtiger 

Prozess zur Lösung der großen Herausforderungen, welche die positive 

Bestandsentwicklung einer geschützte Art nach sich ziehen kann, gesehen wurde.  

Nachdem durch diese Vorgangsweise unser Vertrauen sowohl in die anderen 

teilnehmenden Organisationen/Institutionen als auch in den Prozess nicht mehr 

gegeben ist, sind wir nicht mehr bereit, die großen zeitlichen und damit auch 

finanziellen Ressourcen in diesen Prozess einzubringen.  

Nun stehen wir vor der Tatsache, dass die FG LANIUS, der WWF und auch unser 

Verein die Gesprächsrunde verlassen haben. Der mit dem oben angeführten Prozess 

begonnene neue Weg der gemeinsamen Suche von NGOs, Behörden und 

Interessensvertretern diverser Nutzergruppen nach Lösungen einer großen 

Herausforderung im Naturschutz muss als gescheitert angesehen werden. Wir 

bedauern dies zutiefst! 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Univ.-Prof. Dr, Walter Hödl 

Vorsitzender 
Mag. Margit Gross 

Geschäftsführerin 

 

 

Ergeht zur Kenntnis an Frau Landeshauptfrau Mag.a Johanna Mikl-Leitner 

 


